
Wer, wo, was – 
lernen Sie Ihren Markt noch besser kennen

simplexität.
Das Prinzip der komplexen Einfachheit.



Krankenhäuser stehen unter zunehmendem 

Wettbewerbsdruck.

Gleichzeitig wird das GKV-Finanzierungsgesetz

den deutschen Krankenhäusern erhebliche 

Anstrengungen abverlangen, um die tarifbeding-

ten Kostensteigerungen neben den zu erwarten-

den geringen Erlössteigerungen zu kompensieren.

Krankenhausmanager, die unter diesen Bedingun-

gen eine hohe medizinische Versorgungsqualität

in einem profitablen Betrieb erreichen wollen, 

optimieren deshalb Ihr Controlling.

Hier werden auf das Krankenhaus abgestimmte

Qualitäts-, Kosten- und Marketing-Indikatoren

aufbereitet, die zum entscheidenden Orientie-

rungspunkt für das Krankenhausmanagement

werden.

Wir würden uns freuen, Sie bei INMED „an Bord“

begrüßen zu dürfen!

Carsten Birkner Jörg Zirklewski
Geschäftsführer                         IT-Manager

Die Kunst, ein Krankenhaus zu führen, liegt darin,

ein komplexes System zu durchschauen,

um fundierte Entscheidungen zu treffen,

um Ziele sicher ansteuern zu können.

Das Prinzip der komplexen Einfachheit:

SIMPLEXITÄT.



Krankenhäuser verfügen über eine Vielzahl von

Routinedaten. Es fehlt nur häufig an den richtigen

Tools, um sie zu analysieren. Wir bieten dem 

Krankenhausmanagement und speziell dem 

Controlling in Krankenhäusern Leistungen an, 

die aus allen relevanten Daten die vom Manage-

ment gefragten, wertvollen Informationen gene-

rieren und aussagekräftig visualisieren. 

So kommen Sie Potentialen im Rahmen des 

ökonomischen und strategischen Managements

sowie der Qualitätssicherung zielstrebig auf die

Spur.

Unser Grundwert: Vertraulichkeit

Wir unterstützen unsere Kunden individuell mit

Auswertungen, die täglich, wöchentlich oder 

quartalsweise an das Krankenhaus-Management

übermittelt werden. Eine spezielle Software 

erlaubt es dem Controlling vor Ort, die Auswer-

tung eigenen Vorstellungen entsprechend darzu-

stellen, neu zu sortieren und zu analysieren. 

Jede unserer Auswertungen enthält einen 

anonymen Benchmark, den wir auf Grundlage 

unserer Datenbank erstellen. Dabei ist selbstver-

ständlich der Datenschutz gewährleistet. Jedes

Krankenhaus kann im Leistungsvergleich nur

seine eigenen Daten identifizieren, sieht aber

genau, wo es im Ranking steht. Wir verzichten 

außerdem bewusst darauf, unsere Kunden im

„klassischen Beratungsgeschäft“ zu beraten.

Damit sind Interessenskonflikte ausgeschlossen. 

Hierfür empfehlen wir Ihnen gerne unsere 

Partnerunternehmen.

INMED 
unterstützt das Controlling – 
seit vielen Jahren

Seit mehr als 10 Jahren unterstützen wir Kranken-

häuser mit unseren Leistungen in den Bereichen

Controlling, Qualitätsmanagement sowie im 

Bereich Marktanalysen. 

Zum Benchmarking und in der Analysetiefe sind

wir im Markt für Krankenhaus-Analysesoftware

führend. Ca. 3 Millionen Fälle im Jahr von mehr 

als 180 zufriedenen Kunden sind ein Vertrauens-

beweis und ein Beleg unserer Leistungskraft.

Wer die Route bestimmt, 

braucht zuverlässige Informationen



Sie wollen Ihr Krankenhaus qualitativ optimieren

und gleichzeitig wirtschaftlich führen? Unser Soft-

wareprodukt OMI (Organisierte Management-

Informationen) nutzt Ihre Routinedaten (§21 des

KHEntG), um alle relevanten Informationen zu 

gewinnen, die Sie für fundierte Entscheidungen

brauchen. Einige Beispiele deuten Ihnen den 

Funktionsumfang und Ihre nahezu unbegrenzten

Möglichkeiten der Analyse an. 

Qualitätsmanagement – Potentiale
entdecken

Welche Ergebnisse erzielt Ihr Krankenhaus wirk-

lich? Wir haben ein Verfahren entwickelt, das aus

Routinedaten am Markt gängige Qualitätsindika-

toren generiert. Sie können sich aber auch detail-

lierte Auswertungen, beispielsweise zu bestimm-

ten Kenngrößen oder Krankheitsbildern, anzeigen

lassen. 

Wenn Sie dann noch erfahren, wie Ihre Zahlen im

Leistungsvergleich mit anderen Krankenhäusern

abschneiden, wissen Sie genau, wo Sie mit Ihren

Optimierungsmaßnahmen anfangen müssen.

Benchmark – was leisten die Anderen?

Im direkten Vergleich mit den Krankenhäusern 

aus dem INMED-Benchmark wissen Sie sofort,

was Ihre Kennzahlen bedeuten. Sie finden 

beispielsweise Ihren CMI auf Fachabteilungs-,

DRG- oder ICD-Ebene heraus. Auf einen Blick

sehen Sie, was andere ähnlich große Kranken-

häuser in vergleichbaren Fachabteilungen und 

im selben Zeitraum erwirtschaften konnten. 

Sie können für Ihre Vergleiche auf ca. 3 Millionen

vollstationäre Fälle im Jahr zurückgreifen. Manche

Kunden vergleichen einen eigenen Benchmark-

pool, zum Beispiel ihren Krankenhausverbund.

Selbstverständlich sind die Daten der anderen

Krankenhäuser diesen nicht namentlich zuzu-

ordnen. Die Vertraulichkeit bleibt gewahrt.

Schlaue Analysefunktionen: 
Verweildauer, Einzelfälle

Finden Sie alles heraus, was Sie schon immer über

Ihre Liegetypen wissen wollten. Analysieren Sie

nach Fachabteilungen, den Diagnose- und Proze-

durencodes, dem PCCL, der Krankenkasse und

nach vielen anderen interessanten Parametern.

Die Kenngrößen entnehmen Sie übersichtlichen

Tabellen oder Diagrammen. Welche Analyse auch

immer Sie ausgewählt haben, Sie können überall

in die Einzelfallanalyse einsteigen, falls Sie Auffäl-

ligkeiten bemerken, die Sie gleich klären möchten. 

Kurs halten mit Routinedaten



übergangsgruppierung   – komfortabel
und schnell

Nutzen Sie die DRG-Umschlüsselung, um Katalog-
effekte in Ihrem Leistungsspektrum zu erkennen.
Alle notwendigen Daten liegen fertig gruppiert 
in OMI vor.

Wer, was, wo und wann? 
Die Patientenpfade

Ein Blick genügt und Sie wissen, welcher Patient
in welchen Zeiträumen welche Behandlungen 
erhalten hat.

Berichte: Alles, was Sie wissen wollen,
wann Sie es wollen

In OMI können Ihnen auf Knopfdruck Berichte 
generiert werden, die beinhalten, was Sie für Ihre
Steuerungsaufgaben wissen müssen. Sie legen

einmal fest, welche Kenngrößen gefragt sind,
schon sind Sie immer individuell im Bilde. Lassen
Sie sich regelmäßig automatisch alles Wichtige 
zusammenstellen.

Geo-Informationen: Wie entwickelt
sich Ihr Patienten-Einzugsgebiet?

Eine Fülle an Möglichkeiten bietet Ihnen unsere
GEOlize!-Marktanalyse. Beobachten Sie gezielt
Ihren Markt. Finden Sie heraus, welche Ärzte wie
viele Patienten einweisen, woher die Patienten

kommen und welche Marktpotentiale Sie noch
ausschöpfen können. Der Nutzen der GEOlize!-
Analysen ist vielfältig. Lassen Sie sich die Möglich-
keiten am besten vorführen.

Wissen schafft Weitblick



OMI. Organisierte Management-
Informationen.

Ein Krankenhaus ist ein komplexes System. 

OMI unterstützt Sie dabei, aus Routinedaten 

wertvolle Informationen über den Leistungsstand

Ihrer Abteilungen zu erhalten. Zahllose Analyse-

optionen helfen Ihnen, genau die Informationen

und Berichte zu generieren, die Sie für Ihre 

Management-Entscheidungen brauchen. 

iOMI. OMI für unterwegs.

Wie OMI, nur als App auf Ihrem Smartphone oder

Tablet. Packen Sie den Überblick über Ihr Kranken-

haus einfach in Ihre Tasche. Analysieren können

Sie auch unterwegs.

GEOlize!
Marktanalysen für Krankenhäuser.

Simplexität für Ihren Markt: Wo sind Ihre stärk-

sten Mitbewerber? Wer könnte ein Partner sein?

Woher kommen die meisten Patienten? 

Wer überweist sie Ihnen? Einfacher haben Sie nie

einen Überblick über Ihre Märkte bekommen.

GEOlize! Report.

Einfach einmal GEOlize! ausprobieren: 
Der Testlauf für unser Angebot.

ihre vorteile auf einen blick:

• Einfacher und schneller Einstieg 

• Von Anfang an voller Leistungsumfang

• Flexibel

• Kostenloser Benchmark

Die richtigen Instrumente 

für Krankenhaus-Controller

.



Sie wollen mehr darüber erfahren, wie unsere 

Lösungen Krankenhäusern auf viele Weisen 

Nutzen bringen? Dann lassen Sie sich am besten

unsere Produkte persönlich vorführen. 

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen.

Angewandte Informatik für 

medizinisches Controlling - 

INMED GmbH

Dorfwinkel 11

22359 Hamburg

Tel: +49 (0) 40/6965999-0

Fax: +49 (0) 40/6965999-9

E-Mail: info@inmed-gmbh.de 

www.simplexitaet.de


